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Die neue Internet-Adresse
www.wurstkiste.de ist die logi-
sche Fortsetzung von
www.wurstbrief.de, mit dem
der Fleischermeister Claus Bö-
bel seit Beginn des letzten Jah-
res nach dem Fleurop-Prinzip
aus Salami ausgestochene Her-
zen und Glücksschweine quer
durch die Republik verschickt.
Der klug im Vorfeld zum Valen-
tinstag eingefädelte Versand-
service kam gut an, zumal die
Riege der nahrhaften Grüße
anlassbezogen um Ostereier so-
wie Nikolausstiefel und Weih-
nachtssterne jeweils passend
aufgestockt wurde. Doch aus
den durchweg begeisterten An-
merkungen zu dieser originel-
len Idee las der Rittersbacher
Jungunternehmer in seinem
Online-Gästebuch aus man-
chen Kommentaren heraus,
dass es ruhig ein wenig mehr
sein darf. 
Deshalb ging jetzt die Wurst-
kiste an den Start. Wer als Pri-
vatkunde seinen Freunden
oder Verwandten oder als Fir-
menkunde seinen Geschäfts-
partnern ein Geschenk schi-
cken möchte, das preislich über
dem mit fünf bis zehn Euro zu
Buch schlagenden Wurstbrief
liegt, greift nun zur Maus und
bestellt über die eigens dafür
eingerichtete
Homepage eine
der silbernen
Schatztruhen.
Acht Versio-
nen in der
Preisspanne
von 25 bis 45
Euro wer-

den bislang offeriert. Die Aus-
wahl reicht von regionalen
Spezialitäten für eine fränki-
sche Brotzeit oder vielen klei-
nen Appetithappen über Kon-
serven für die schnelle Küche
oder ein schmackhaftes Dan-
keschön bis hin zu der mit klin-
gendem Kleingeld und auserle-
sener Wurst gefüllten Schatz-
truhe.
Die geht ohne weitere Umver-
packung in den Versand. Wenn
Monika und Claus Böbel die
Kiste mit der gewünschten

Auswahl gefüllt und die
Grußkarte mit dem indivi-
duell angeforderten Text

in den gewölbten De-
ckel eingelegt ha-

ben, wird
die Truhe
nur
noch
zuge-

klebt, mit
dem Adress-
aufkleber ver-
sehen und zur
Post gebracht.
Befürchtungen,
dass die Schatz-
kiste möglicher-
weise unter dem
Transport leidet,

schiebt Böbel bei-
seite: „Hauptsache, alles sieht
bei der Übergabe hochwertig
aus. Zur Not nehme ich lieber
eine Delle in Kauf als die
Wurstkiste in ein herkömm-

liches Paket zu stecken.“
Denn auch der Gag bei der

Übergabe des unge-
wöhnlichen Ge-
schenks zählt.
„Keiner kauft im

Internet Wurst zum Sattwer-
den“, wohl aber, wenn der Ab-
sender beim Empfänger durch
Einfallsreichtum punkten
kann, weiß der Meister aus sei-
ner Erfahrung mit dem Wurst-
brief. Die schließt auch die Er-
kenntnis ein, dass im Online-
Geschäft ein anderes Marke-
ting als im Laden gefragt ist.
Das fängt mit dem Namen der
Webseite an, der gleicherma-
ßen einzigartig wie zutreffend

sein soll. Deshalb hat sich der
findige Fleischermeister insge-
samt zehn Domains mit dem
Begriff „Wurst“ als Namensbe-
standteil gesichert. Das Flei-
scher-Fachgeschäft aus Rit-
tersbach selbst ist unter
www.umdiewurst.de zu fin-
den; Wurstbrief und Wurstkis-
te belegen zwei weitere Web-
adressen, und mit dem Rest ist
noch reichlich Reserve für neue
Ideen vorhanden. 

Eine ansprechende Optik des
Internet-Auftritts, flotte Texte
bei den Beschreibungen und
nicht zuletzt aussagekräftige
Produktabbildungen sind au-
ßerdem nötig. Die Fotos nimmt
Böbel aus Kostengründen vor-
wiegend selbst mit der Digital-
Kamera auf. Die Bildbearbei-
tung überlässt er allerdings
dem Web-Designer, dem er –
gewissermaßen als roten Faden

– auch die Rohfassung für die
Texte liefert. „Ich schreibe ein-
fach zu fachchinesisch“, be-
kennt der Fleischermeister
freimütig und vertraut die wer-
beträchtige Feinformulierung
dem Profi an. Der hat den Auf-
tritt für die Wurstkiste ganz in
Grau gehalten, das die optima-
le farbliche Verbindung mit der
silbernen Schatztruhe dar-
stellt. 
Während der Wurstbrief-Ver-
sand vorerst nur über Voraus-

kasse abgewickelt wird, kann
die Wurstkiste bereits per Kre-
ditkarte bezahlt werden. Dazu
musste Böbel jedoch erst eine
Bank finden, die ihm akzepta-
ble Konditionen bot. Nun er-
folgt die Abrechnung über ein
schottisches Institut, das be-
zahlbare Provisionen ohne den
sonst üblichen Pauschalbetrag
als Mindestumsatz kassiert.
„Wahnsinn, mit was man sich

alles befas-
sen muss“,
schildert
Böbel das
von ihm
dennoch
mit ersicht-
lichem Ver-
gnügen pro-
fessionell er-
ledigte Pen-
sum, bevor
er kürzlich
die Wurst-
kiste bei
seinen 1000
Newslet-
ter-Abon-
nenten,
über einen
Aushang im
Laden und
über die

Metzgerei-
Homepage pu-
blik machen
konnte.
Nach der Ein-
führungsphase

in den nächsten Monaten wird
das Angebot auf der Webseite
noch ausgebaut. Dann können
sich die Auftraggeber den In-
halt ihrer Wunschkiste Stück
für Stück einzeln aussuchen.
Damit sind Monika und Claus
Böbel für den Weihnachtsver-
sand perfekt gewappnet, bei
dem die Schatzkiste in der noch
edleren Festtagsausführung in
Gold mit silbernen Sternen als
Hingucker für Boten und Emp-
fänger zum Einsatz kommt. 

afz/wi, RITTERSBACH. Wenn
der Postbote im Paketdienst
die Wurstkiste zum Empfänger
bringt, überreicht er eine sil-
berne Schatztruhe mit gewölb-
tem Deckel – prall gefüllt mit
Wurst, Schinken oder anderen
Spezialitäten, die der Absender
beim Internet-Geschenkservice
der bayerischen Metzgerei Bö-
bel ausgesucht hat. 

Die Metzgerei Böbel im bayerischen Rittersbach baut ihren Online-Versandservice aus – Wurstbrief kommt als kulinarischer Gruß und die Wurstkiste als Geschenk

Postbote überreicht die silberne Schatztruhe 

Kulinarische Schatzsucher werden auf der Wurstkiste-Homepage fündig. Fotos: egs

Ein schützender Karton würde die Sicht auf die
dann vorborgene Schatzkiste verhindern. Des-
halb trifft die silberne Edeltruhe wegen des bes-
seren Effekts bei der Übergabe ohne Umverpa-
ckung ein. 

Über die genussvolle Überra-
schung freuen sich Kinder
ebenso wie Geschäftspartner. 


